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Für meine Großmutter Pauline Frank


Wenn du dich fühlst wie ein verdorrtes altes Blatt,
nur noch der Wind bestimmt deinen Platz,
so erinnere dich, kein Vogel könnte je fliegen,
hättest du nicht Nahrung gegeben.





Ahnen


Seit ich euch weiß,


was weiß ich schon,


Name, Geburt, euren Tod,


weiß ich, steht geschrieben,


auf Papier mit Stempel,


beurkundet, das weiß ich,


viel ist das schon,


für mich viel,


die ich nicht wußte,


die ich nicht weiß,


eure Augen, euer Lächeln,


eure Tränenflut,


eure Angst, eure Liebe,


was weiß ich schon,


was ihr wußtet,


gerochen, gefühlt,


gefürchtet, genossen,


von mir wußtet ihr nichts,


wußtet nicht,


daß es mich einst gibt,


hattet keine Ahnung,


keinen Namen,


kein Wort für mich,


seid dennoch meine Ahnen,


mein Ahnen, was weiß ich,


kann euch keine Stimme geben,


seit ich euch weiß,


was weiß ich schon,


durch mich fließt


weiter euer Leben.





Alles Banane


Alles Banane


hinter der Fassade


der Bürgerlichkeit,


zermatschtes Glück


mit Ordnung und Pflicht.


(Schläge ins Gesicht)


Alles Banane


hinter der Fassade


der Friedfertigkeit,


mit einem Dip Sahne


erstickt man jede Frage.


(versteckt braune Flecken)


Alles Banane


hinter der Fassade


der Aufrichtigkeit,


flüssige Schokolade


als Rinnsal der Gnade.


(Parteibuch, erlaubt alles)


Alles Banane


hinter der Fassade


der Menschlichkeit,


Vanilleeis als Beigabe,


eiskalt wird abserviert.


(mit Treue Maul gestopft)


Alles Banane


hinter der Fassade


der Freundschaft,


mit Mandelsplittern garniert,


übersieht man die Rosinen.


(Schmeißfliegen tarnen sich perfekt)





Alles Maskerade


Hinter der geschönten Fassade,


alles eine verlogene Maskerade,


alles eine riesige Schau,


Gockel macht auf Pfau,


oder Pfau auf Gockel,


ein Pfuidockel.


Günstig ist das Klima,


Welt dem Ende nah,


Pilze aus Boden schießen,


sie Feuchtigkeit genießen,


aus Erkenntnis wird Palaver,


Besserwissers Wortkadaver.


Pfuidockel in allen Ecken,


erschnüffeln dunkle Flecken,


reagieren sehr empfindlich,


trotzig spielen sie Opfer, kindlich,


Einfältigkeit ist ihnen eigen,


zwingen andere zu schweigen.


Unsere Zeit ist nun gekommen,


hatt‘s ein jeder vernommen,


brüllt’s durch Städte, Gassen,


seid bereit, Wissen zu verlassen.


Sind wir dümmer als ein Boot,


sie sinken nicht, das weiß jeder Idiot.


Aber uns erzählt man ständig,


wer kann‘s noch auswendig?


Willst du ins Wasser, lerne schwimmen.


Lüge ist’s, rufen der Narren Stimmen.


Hinter der Maske verbirgt sich Vergessen,


prahlerisch und selbstversessen.





Als Nächte nicht mehr schwiegen


Als Tage kamen und gingen,


Winde nicht mehr mit Wellen spielten,


dumpfe Worte Erdbeben auslösten,


kein Spiegel Gesichter reflektierte,


ich noch nicht geboren war,


Bomben die Liebsten töteten,


Gefolterte um Gnade baten,


keiner wegen Mordes angeklagt wurde,


ich noch nicht geboren war,


das Böse sich als gerecht darstellte,


Leidende mit Spott verhöhnte


man Brutalität mit Orden ehrte,


ich noch nicht geboren war,


Soldatenstiefel hallten durch die Gass‘,


Schüsse die Ordnung schützten,


Zucht statt Liebe menschlich galt,


ich noch nicht geboren war,


als Nächte blieben und schwiegen,


die Schrecken waren fest verankert,


Nächstenliebe nur Versager aussprachen,
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